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Am 1. Mai (Christi Himmel-
fahrt) steigt ab 14 Uhr an der 
Seeleite die Aktion „Spiele auf 
dem Karpfenweg“ für Kinder 
von 5 bis 14 Jahren. In einem 
Spieleparcours besteht unter 
anderem die Möglichkeit zu 
Boccia, Cricket, Stelzenlau-
fen und vielem mehr. Die ein-

zelnen Stationen rund um die 
Seeleitewerden von Schüle-
rinnen und Schülern des Gym-
nasiums Eschenbach sowie 
Susanne Vonhoff betreut. Be-
stens gesorgt ist am Nachmit-
tag von 14 bis 16 Uhr auch für 
Kaffee und Kuchen. 

Ich fahre war ja wirklich total gerne 
mit dem Zug. Da steig ich dann oft 
in Kemnath-Neustadt – eigentlich ein 
komischer Name für einen Bahnhof 
– ein und fahre mit meiner Mama 
nach Weiden oder nach Bayreuth 
zum Einkaufen. Das geht echt total 
schnell und ist voll gemütlich. Und 
weil ich schnelle Züge mag, wollte 
ich unbedingt mit dem neuen Zug da 
in München fahren. Der vom Haupt-
bahnhof zum Flughafen geht. Hat so 
einen komischen Namen, den ich mir 
nicht merken kann: Transdings oder 
so ähnlich.  Da hätte ich dann auch 
schon zehn Minuten früher  iegen 
können, hat so ein netter Onkel im 
Fernsehen erzählt. Dabei habe ich 
dem doch gar nicht gesagt, dass ich 
 iegen will. Meine Mama hat damals 
auch nicht so richtig verstanden, was 
der Onkel gemeint hat. Der Onkel 
ist jetzt weit aus München weg und 
den schnellen Zug gibt es jetzt trotz-
dem nicht. Dann steige ich halt doch 
weiterhin in Kemnath-Neustadt ein 
– auch wenn der Zug dort vielleicht 
ein bisschen langsamer ist.

Euer kleiner Nepomuk

„Spiele auf dem Karpfenweg“

Vorboten des Historischen Stadtfestes: Einen Vorgeschmack auf das bunte Treiben 
beim Historischen Stadtfest am 26. und 27. Juli gaben die Mitglieder des Heimatkundlichen 
Arbeits- und Förderkreises bei ihrer Jahreshauptversammlung im Neuen Foyer. Die Vorbe-
reitungen für den Höhepunkt des Festjahres laufen derzeit auf vollen Touren: Zahlreiche 
Vereine organisieren ihre Angebote, die „Einkleidung“ der Beteiligten nimmt immer mehr 
Gestalt an, in der Lenkungsgruppe und in der Stadtverwaltung werden die Angebote für den 
Historischen Markt sortiert und ausgewählt. Auch viele musikalische Darbietungen stehen 
bereits fest. Für Auskünfte zum Ablauf des Festes und den Möglichkeiten der Beteiligung 
steht HAK-Vorsitzender Hans Rösch (Telefon 09642/ 8396) zur Verfügung. Das KEM-Journal 
wird ab der Mai-Ausgabe ausführlich das schon feststehende Programm vorstellen. Näch-
ster „Pfl ichttermin“ für die beteiligten Vereine ist die Jahreshauptversammlung des Stadtver-
bandes am 17. April um 19.30 Uhr in der Imbissgaststätte „Beim Schinner“.

Der Sängerkreis Nordober-
pfalz lädt am kommenden 
Samstag (19. April) zu einem 
Gemeinschaftskonzert in die 
Mehrzweckhalle Kemnath ein. 
Beginn der musikalischen Ver-
anstaltung ist um 20 Uhr. Der 
Eintritt zu dem hochklassigen 
Konzert ist frei. 

Chorkonzert

Foto: Sollfrank
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Die Kemnather Passion ist am 
Karfreitag mit der 7. Auffüh-
rung zu Ende gegangen. 

Annähernd 7000 Besucher 
waren begeistert von der Dar-
stellung der Laienspieler, vom 

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Im Mittelpunkt 
steht die Sicherheit

Sicherheit wird in Kemnath 
ganz groß geschrieben – vor 
allem am 4. Mai. 
Dann nämlich  ndet auf dem 
Gelände rund ums Feuer-
wehrgerätehaus Kemnath der 
Florians- und Sicherheitstag 
inklusive Treffen historischer 
Feuerwehrfahrzeuge statt.

Los geht es bereits um 9 Uhr 
mit einer Floriansmesse, die 
von der Jugendblaskapelle 
Kemnath musikalisch umrahmt 
wird.

Eröffnet wird der Tag um 10 Uhr 
durch 1. Bürgermeister Werner 
Nickl, bis 18 Uhr stehen dann 
verschiedene Aktionen und Vor-
führungen der teilnehmenden 
Hilfsorganisationen und Fir-
men auf dem Programm. Be-
teiligt sind unter anderem die 

Gesang und der Musik des 
Passionschores. Die vielen 
Helfer und Mitwirkenden haben 
ein eindrucksvolles Zeugnis 
ehrenamtlichen Engagements 
gegeben.

Und weiter geht’s im Festjahr 
der Stadt Kemnath. Beinahe 
jedes Wochenende erwarten 
uns wieder Höhepunkte. Die 
Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. 
Insbesondere das Konzertwo-
chenende vom 4. bis 6. Juli 
auf dem Stadtplatz und das 
Historische Stadtfest in der ge-
samten Altstadt werden viele 
tausend Besucher in unsere 
Stadt locken. 

Nachdem der Winter sich nun 
doch endlich zu verabschie-
den scheint, bitte ich alle An-
wesensbesitzer im Altstadtbe-
reich, die Anwesen für diese 

Veranstaltungen zu schmü-
cken und herzurichten. 

Einige Vorarbeiten wurden ja 
noch im letzten Jahr getrof-
fen, aber der Winter hat uns 
– auch der Stadt Kemnath mit 
ihren Baumaßnahmen Turm-
durchgang und Rathaus – ei-
nen Strich durch die Rechnung 
gemacht. Nun aber wollen wir 
uns rüsten. 

Mit Rüsten und Rüstung be-
schäftigen sich seit langem 
schon die Verantwortlichen 
für das historische Wochenen-
de am 26. und 27. Juli. Viele 
Vereine haben ihre Beteiligung 
zugesagt, viele Helfer werden 
noch gebraucht. Wenden Sie 
sich bitte an die Verantwort-
lichen beim Heimatkundlichen 
Arbeits- und Förderkreis Kem-
nath. Erster Ansprechpartner 
ist Hans Rösch. 

Die Städtepartnerschaften mit 
der tschechischen Stadt Ne-
pomuk und der Stadt Zagorje 
ob Savi in Slowenien passen 
wunderbar in dieses Festjahr. 
Mit beiden Städten bestehen 
Verbindungen, die noch inten-
siviert werden; Vereine, Schu-
len, aber auch Privatinitiativen 
sind gefragt. 

Mit diesen Partnerschaften 
wollen wir unseren Anteil an 
einem einigen und friedlichen 
Europa leisten und Völkerver-
bindungen schaffen.

Herzliche Grüße und einen 
guten Start in die warme Jah-
reszeit!

Werner Nickl
Erster Bürgermeister 

Polizeiinspektion Kemnath, die 
Bergwacht Immenreuth, die 
Gebietsverkehrswacht Kemna-
th, die Feuerwehr Kemnath mit 
Partnerfeuerwehren, die BRK- 
Bereitschaft und der Rettungs-
dienst, die Wasserwacht, die 
Bundespolizei, die US-Army 
sowie das Technische Hilfs-
werk (THW). 

Bestandteil des Tages ist auch 
ein Treffen historischer Feuer-
wehrfahrzeuge (Anmeldungen 
bei der Stadt Kemnath unter 
Telefon 09642/70726 oder per 
Mail: sicherheitstag@kemnath.
de).

Für 13 Uhr ist eine gemeinsame 
Ausfahrt durch den Altlandkreis 
Kemnath geplant. Den ganzen 
Tag über wird bestens für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Am 4. Mai fi ndet in Kemnath der 
Florians- und Sicherheitstag statt
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„Hecken haben eine wichtigere 
Bedeutung als nur Anstands-
Grün und Abstands-Grün“, sagt 
Florian Frank. Oftmals werde 
man in Gärten mit monotonem 
Einheitsrasen und sterilen Jä-
gerzäunen, Thujahecken und 
exotischen Koniferen konfron-
tiert.

Diese verdrängen heimische 
Obstbäume und Sträucher, 
Wildrosen und Blumenwiesen. 
„Einheimische P anzen sind 
nicht nur ebenso dekorativ wie 
die üblichen Ziergewächse, 
sondern darüber hinaus auch 
gesund, billig, selten, lebendig 
und lehrreich“, so Frank.
Er erklärt, dass Hecken wich-
tige Gestaltungselemente im 

Garten sind - mit praktischem 
Nutzen und vielen Funktionen. 
Dazu gehören die Begrenzung, 
aber auch der Sichtschutz, das 
Schaffen von Gartenräumen, 
das Spenden von Schatten und 
der Schutz vor Staub, Wind und 
Lärm. „Vor allem aber verschö-
nern sie die Gärten und sind 
Lebensraum für viele Tier- und 
P anzenarten“. 

In Hecken sieht Frank eine gute 
Alternative zu Mauern oder 
Zäunen. Vor allem Laubgehölze 
stellen durch ihren jahreszeit-
lichen Wandel einen lebendigen 
Kalender dar und sind Bestand-
teil der biologischen Kreisläufe 
im Garten. Je nach Verwen-
dungszweck, dem zur Verfü-
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„Hecken richtig auswählen“
gung stehenden Platz und dem 
persönlichen Geschmack bieten 
sich drei verschiedene Hecken-
typen an: die Wildgehölzhecke, 
die frei wachsende Blütenhecke 
sowie die Schnitthecke. 

Die Wildgehölzhecke eignet 
sich besonders als Einfassung 
für größere Gärten am Ortsrand 
und zum  ießenden Übergang 
in die freie Landschaft. 
Die frei wachsende Blütenhe-
cke eignet sich für nicht zu klei-
ne Gärten im Siedlungsbereich. 
Hier gibt es große Gestaltungs-
möglichkeiten in Heckenhöhe 
und -breite, Blütenfarbe so-
wie Wuchsform. Vor allem für 
kleinere Gärten bietet sich die 
Schnitthecke an.

Heimische Wildgehölze 

Pflanzenart Wuchshöhe
in Metern Blütenfarbe/Blütezeit Pflanzabstand 

in Metern 
Gewöhnlicher Sauerdorn 
(Berberis vulgaris) 1-2 gelb

Mai 0,33

Kornelkirsche 
(Cornus mas) 3-5 gelb

März/April 1

Roter Hartriegel 
(Cornus sanguinea) 3-4 weiß

Mai 1

Haselnuß
(Corylus avellana) 3-5 gelb

Februar/März 1,5

Pfaffenhütchen
(Euonymus europaeus) 1-3 unscheinbar

Mai/Juni 1

Gewöhnlicher Liguster 
(Ligustrum vulgare) 3-5 weiß

Juni 1

Rote Heckenkirsche  
(Lonicera xylosteum) 2-3 gelblich-weiß

Mai/Juni 1

Wildapfel
(Malus sylvestris) 6-8 weiß bis rosa

April/Mai 1

Schlehe
(Prunus spinosa) 2-4 weiß

April/Mai 1

Hundsrose
(Rosa canina) 1-3 rosa bis weiß

Juni/Juli
Salweide
(Salix caprea) 2-10 gelb

März/April 1

Schwarzer Holunder 
(Sambucus nigra) 2-4 weiß

Mai/Juni 2

Wolliger Schneeball 
(Viburnum lantana) 2-4 weiß

Mai/Juni 0,5

Positivbeispiel: Frei wachsende Blütenhecken bieten Gestaltungsmöglichkeiten Negativbeispiel: Thujahecken verdrängen oftmals heimische Sträucher

Stadtgärtner Florian Frank gibt 
regelmäßig im KEM-Journal 
Garten und Pfl anzentipps
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Arienabend mit Sopranistin
Teresa Hörl am 11. Mai      
Ein klassisches Konzert mit 
der Kemnather Sopranistin 
Teresa Hörl  ndet am 11. Mai 
um 19 Uhr in der Turnhalle 
der Realschule statt. 

Im ersten Teil des Konzerts 
stehen Konzertarien von W.A. 
Mozart in italienischer Spra-

che sowie weitere italienische 
Arien im Mittelpunkt. 

Nach der Pause stimmt die 
Sängerin französische Arien 
an. Begleitet wird Teresa Hörl 
am Klavier von Taisia Zapi-
sochna. Der Eintritt kostet 6 
Euro, ermäßigt 4 Euro. 

Liedermacher 
Fietz in der 

Stadtpfarrkirche      

Die christlichen Liedermacher 
Siegfried Fietz und Gerhard 
Barth kommen am 2. Mai nach 
Kemnath und geben ein Kon-
zert in der katholischen Pfarr-
kirche. 

Fietz gilt als einer der krea-
tivsten deutschen Künstler, der 
es versteht, Musik zu machen, 
die nicht nur ins Ohr geht, son-
dern auch ins Herz. 

Mit seinen Liedern möchte er 
Mut machen – Mut zum Glau-
ben und vor allen Dingen auch 
Mut zum Leben. Denn wo er 
ist, verbreitet er mit seiner 

Musik eine positive lebens-
bejahende Botschaft, die den 
Menschen gut tut. 
Seit vielen Jahren prägt er die 
christliche Musikszene mit sei-
ner Musik, die weit über den 
deutschsprachigen Raum hi-
naus bekannt ist. 

An seiner Seite ist in Kemna-
th Gitarrist Gerhard Barth, der 
Fietz seit 20 Jahren auf Kon-
zert-Tourneen begleitet. 

Kartenvorverkauf im Pfarrbüro, 
Tickets kosten für Erwachsene 
sechs Euro und für Kinder drei 
Euro.

Konzert mit christlichen Liedern am 2. Mai
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„Ans Bekanntsein gewöhnen“

Den 16. März 2008 wird Wolf-
gang Lippert wohl lange Zeit 
nicht vergessen: Es war nämlich 
der Tag, an dem der 52-jährige 
zum Landrat des Landkreises 
Tirschenreuth gewählt wurde. In 
zwei Wochen wird es dieses Amt 
nun antreten: Das KEM-Journal 
hat sich mit Wolfgang Lippert 
über seine künftigen Aufgaben 
unterhalten.

Herr Lippert, vier Wochen ist 
jetzt der Triumph bei der Stich-
wahl her. Haben Sie sich all-
mählich mit dem Gedanken 
„angefreundet“, ab 1. Mai mit 
„Herr Landrat“ angesprochen zu 
werden?
Manchmal werde ich  jetzt 
schon mit „Herr Landrat“ an-
gesprochen. Dies ist schon 
gewöhnungsbedürftig. Die 
ganz normale Anrede „Herr 
Lippert“ wäre mir lieber. Über-
haupt muss ich mich daran 
gewöhnen, dass ich nun be-
kannt bin und sehr oft ange-
sprochen werde.

Wie haben Sie die Zeit seit der 
Stichwahl genutzt, um sich auf 
Ihre neue Aufgabe vorzuberei-
ten? Oder kann man sich darauf 
gar nicht vorbereiten?
Bis zur Amtsübernahme gibt 
es noch viele Dinge zu re-
geln. Die Kollegin oder der 
Kollege, welcher meine  Klas-
se übernimmt, muss einge-
führt werden. Auch gilt es die 
BLLV-Vorstandschaft neu zu 
organisieren. Auf Kreisebene 
 nden bereits Treffen mit dem 
amtierenden Landrat Karl Ha-
berkorn statt. Auch begleite 
ich ihn bei manchen Treffen 
oder Veranstaltungen. Mehre-
re „Kennenlerngespräche“ mit 
einzelnen Persönlichkeiten 
sind bereits anberaumt.

Die ersten 100 Tage im Amt sind 
oftmals eine Zäsur, um Bilanz 
zu ziehen. Was wollen Sie bis 
dahin erreicht haben und wo se-
hen Sie Ihre ersten Handlungs-
felder?
Die erste Zeit wird davon ge-
prägt sein, in das Amt hinein-
zuwachsen und die Strukturen 
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KEM-Journal im Gespräch mit dem künftigen Landrat Wolfgang Lippert

zu durchschauen. Man wird 
sich hauptsächlich auf die 
Kerngeschäfte konzentrieren 
müssen. In Wiesau müssen 
für die zwei neuen Klassen 
Räume gefunden werden, den 
Waldnaabradweg in Richtung 
Bärnau gilt es voranzubringen 

Bei der Wahlparty in der „Fantasie“ wurden Wolfgang und Edith Lippert mit Stehenden Ovationen begrüßt

und bei Umstrukturierungen 
der Krankenhäuser gilt es die 
Interessen des Landkreises 
zu wahren.

Auch wenn es natürlich nur ei-
nen Landkreis Tirschenreuth 
gibt, so unterteilt er sich faktisch 
doch in den „vorderen“ und in 
den „hinteren“ Landkreis. Wie 
kann gerade ein Landrat aus 
dem Westen zum besseren Zu-
sammenwachsen des Kreises 
beitragen?
Ich sehe dies nicht so drama-
tisch. Durch Allianzen, Pro-
jekte, gemeinsames Auftreten 
und Vermarkten der einzelnen 
Kommunen verwischen sich 
Grenzen immer mehr. Mir ist 
es ein Anliegen, den Land-
kreis in seiner Gesamtheit 
gleich und gerecht zu behan-
deln. Ich hab damit sowieso 
noch nie Probleme gehabt 
– meine Frau stammt vom 
„hinteren“ Landkreis.

Wenn Ihnen vor einem Jahr 
jemand gesagt hätte „Du wirst 
Amtsnachfolger von Karl Ha-
berkorn“: Was hätten Sie ihm 
geantwortet?  
Genau! Dann komme ich zu 
Dir zum Beichten, wenn Du 
Papst bist. 

Am Tag nach der Wahl übermittelte 2. Bürgermeister Josef Krauß in Vertre-
tung des urlaubenden 1. Bürgermeister die Glückwünsche der Stadt
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Unsere „Wonneproppen“

Schicken Sie uns das schönste Babybild Ihres Neugeborenen! Wir veröffentlichen es kostenlos und jeder Leser des KEM-Journals lernt dann Ihren ganzen 
Stolz kennen. Wichtig ist, dass Sie den Namen des Kindes dazuschreiben, das Geburtsdatum, die Adresse sowie den Geburtsort. Und auch die Angaben 
über Größe und Gewicht würden uns interessieren! Das Foto mit den Angaben schicken Sie per Email an info@kem-journal.de. Abgabeschluss ist der 5. Mai.  
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3. Waldecker Marktfestival am 7. Juni
Am 7. Juni steigt auf dem 
Waldecker Marktplatz ab 14 
Uhr das mittlerweile 3. Wal-
decker Marktfestival. Es wird 
wieder ein Zelt aufgestellt 
und für Groß und Klein ist ein 
unterhaltsames Programm 

von den Waldecker Vereinen 
zusammengestellt worden. Ne-
ben Essensständen gibt es eine 
Weinlaube und abends zudem 
ein Bar-Zelt. Für die Kinder ist 
ein Vergnügungspark aufge-
baut, unter anderem mit einer 

Hüpfburg. Nachmittags lädt der 
Katholische Frauenbund ins 
Alte Schulhaus zu Kaffee und 
Kuchen ein. Abends spielen die 
Pressather Musikanten zur Un-
terhaltung auf. Folgende Ver-
eine sind am Marktfestival be-

teiligt: Freiwillige Feuerwehr, 
Sportverein, Heimat- und Kul-
turverein, Schützenverein „Ei-
nigkeit“, FC-Bayern-Fanclub, 
Krieger- und Soldatenkame-
radschaft, der WCV sowie der 
Katholische Frauenbund. (hl)
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„Da baut sich eine Magie auf“

Am ersten Wochenende im Juli 
wird Kemnath „beben“: Das 
Open-Air am Stadtplatz steht auf 
dem Programm und verspricht, 
ein Highlight des Festjahres zu 
werden. Los geht es am 4. Juli 
mit einem Dreigespann: Auf der 
Bühne stehen „NeverDust“, Li-
quido und Claudia Koreck. Die 
21-jährige Oberbayerin gilt als 
„die“ musikalische Newcomerin 
des vergangenen Jahres. Das 
„KEM-Journal“ hat sich mit der 
sympathischen Sängerin unter-
halten.

Claudia, die Liebe ist das zentra-
le Motiv in Deinem Debüt-Album 
„Fliang“. Gibt es eigentlich noch 
etwas Neues, was zu diesem 
Thema noch nicht gesagt ist?
Liebe in all ihren Facetten 
wird hoffentlich immer ein ak-
tuelles Thema sein. Gefühle 
erlebt jeder für sich anders 
und deshalb  nde ich, kann 
man Liebe niemals abhaken, 
nur weil schon alles gesagt 
zu sein scheint. 

Wer ist Dir musikalisch näher: 
Annett Louisan oder Nicki? In 
einer Rezension Deines Albums 
habe ich auch die Bezeichnung 
„bayerische Christina Stürmer“ 
gelesen? Zufrieden damit? 
Ich war mal auf einem Kon-
zert von Annett Louisan und 

war sehr begeistert von der 
 ligranen, sanften und un-
aufdringlichen Spielweise ih-
rer Mitmusiker, wodurch ihre 
Stimme ziemlich gut zur Gel-
tung kam. Man kann aber kei-
ne Vergleiche aufstellen zwi-
schen allen, weil doch jeder 
sehr unterschiedliche Wege 
geht und gegangen ist.

Du singst ja bekanntlich im 
Dialekt. Was kannst Du im 
Bayerischen besser ausdrücken 
als im Hochdeutschen?
Einfach alles – bis auf weni-
ge Ausnahmen wie „Ich liebe 
dich“ vielleicht. Das hat im 
Hochdeutschen,  nde ich, 
noch mehr Bedeutung.

Wie waren Deine ersten Erfah-
rungen bei Auftritten nördlich 
des „Weißwurst-Äquators“?
Oh, wir waren sehr gespannt, 
was uns im hohen Norden er-
wartet, haben jetzt in Berlin, 
Hamburg und Düsseldorf ge-
spielt. Die „Exilbayern“ weg-
gerechnet, kann man sagen, 
dass viele schon Probleme 
mit dem Text hatten. 
Aber die Musik spricht auch 
ihre eigene Sprache und die 
Konzerte haben total Spaß ge-
macht! Also bis jetzt sind wir 
sehr gut aufgenommen wor-
den, so viele Leute kennen 
uns aber auch noch nicht…
Du schreibst Deine Texte selber 

KEM-Journal im Gespräch mit Sängerin Claudia Koreck – 
Konzert am 4. Juli auf Stadtplatz

und bist somit praktisch eine 
„klassische“ Liedermacherin. 
Wie ist beispielsweise Dein Hit 
„Fliang“ entstanden? 
Die Idee zu „Fliang“ hab ich 
beim Radlfahren um den 
Chiemsee gehabt. Es war 
ein super-schöner Sommer-
tag und ich war mit ein paar 
Freunden unterwegs. 
Wir haben auf dem Rückweg 
noch Rast gemacht, sind in 
den See gesprungen und 
dann hab ich die Textzeilen 
aufgeschrieben. Daheim hab 
ich dann die Musik kompo-
niert, was eigentlich eher 
ungewöhnlich ist, weil ich 
normal Musik und Text gleich-
zeitig komponiere.

In vielen Konzertberichten wirst 
Du als „Powerfrau“ beschrieben. 
Siehst Du Dich selber auch so? 
Ich mag mich selber nicht gern 
mit so einem starken Wort 
bezeichnen, freue mich aber, 
wenn geschätzt wird, was ich 
mache. Ich hab ja total Spaß 
auf der Bühne zu sein – und 
wenn ich merke, dass da was 
zurückkommt, dann baut sich 
einfach so eine Magie auf und 
du kannst noch viel mehr ge-
ben als du gedacht hast.

Am 4. Juli stehst Du in Kemnath 
auf der Bühne. Hand aufs Herz: 
Kennst Du die nördliche Ober-
pfalz?

Ehrlich gesagt kenn ich die 
nördliche Oberpfalz noch 
nicht recht gut, aber umso 
mehr freu´ ich mich am 4.Juli 
zu kommen und alles zu ent-
decken.

Auf was kann sich das Publikum 
beim Kemnather Open-Air-Kon-
zert freuen?
Ich hoffe doch auf einen 
schönen, unterhaltsamen 
Abend. Ich werde noch meine 
drei Mitmusiker mitbringen, 
den Andi Dombert an der Gi-
tarre und am Rhodes, den 
Manni Müller am Schlagzeug 
und den Otto Schellinger am 
Bass. Wir freuen uns schon 
sehr darauf und lassen uns 
überraschen. Wir hoffen, dass 
Ihr alle kommt!

Der Vorverkauf für das große 
Open Air lauft bereits online un-
ter www.openair1000.de.  Die 
Tickets für „Rock am Stadtplatz“ 
mit Liquido, Claudia Koreck und 
NeverDust am Freitag kosten 
14,50 Euro zzgl. Versandkosten 
an. Für das „1. Fantreffen“ der 
Troglauer Buam am Samstag 
gibt es Tickets für 6 Euro zzgl. 
Versandkosten.

An folgenden Vorverkaufsstellen 
sind ab dem 27. beziehungswei-
se 28. April Eintrittskarten erhält-
lich: Sparkassen in Kemnath, 
Tirschenreuth, Waldsassen, Mit-
terteich und Weiden (Hauptstel-
le), REWE-Markt in Kemnath, 
Schreibenwaren Wöhrl in Spei-
chersdorf, Schuhhaus Bollmann 
in Erbendorf, SportPoint in Pres-
sath (PEZ), Uhren Optik Kurz in 
Marktredwitz (KEC) sowie „Bur-
ger King“-Filialen in Weiden und 
Bayreuth. An der Abendkasse 
kosten die Tickets für Freitag 18 
Euro und für Samstag 8 Euro. 

Für das klassische Open Air am 
Sonntag (6. Juli) gibt es Eintritts-
karten unter www.oberpfalzkar-
ten.de und bei den angeschlos-
senen Vorverkaufsstellen. 
.
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Mit Leben gefüllt worden ist die 
Partnerschaft zwischen Nepo-
muk und Kemnath: Zum Kirch-
fest anlässlich des 615. Jah-
restages des Märthyrertodes 
des Heiligen Johannes von 
Nepomuk besuchten die beiden 
Bürgermeister Werner Nickl und 
Josef Krauß mit ihren Ehefrauen 
die tschechische Partnerkom-
mune. 

Dort gab es auch ein Zusam-
mentreffen mit den Delega-
tionen aus anderen Partner-
städten Nepomuks. „Manche 
Sprachbarrieren waren schon 
da, mit Händen und Füßen ging 
es aber“, so Nickl und Krauß 
nach ihrer Rückkehr. 

Höhepunkt des Aufenthalts war 
der Kirchzug aus der Jakobs-
kirche hin zur Johanneskirche. 
Dort wurde vom Weihbischof 
eine Gedenktafel feierlich ent-
hüllt und die Messe gefeiert. 
Die Partnerschaft lasse sich sehr 

gut an. „Im Herbst ist ein Treffen 
geplant, wo ein konkretes Jah-
resprogramm für 2009 ausgear-
beitet werden soll“, sagte Nickl. 

Diese Gedenktafel an den Heiligen 
Nepomuk wurde enthüllt
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Nepomuk besucht...

Orange T-Shirts für 
Open-Air-Helfer

Jede Menge logistischer Auf-
wand und viele freiwillige Helfer 
sind bei der Durchführung der 
Kemnather Open-Air-Konzerte 
vom 4. bis 6. Juli nötig. Um 
auch den Besuchern den Über-
blick zu erleichtern, wer mit Rat 
und Tat zur Seite stehen kann, 
werden rund 225 Personen mit 
orangefarbenen T-Shirts und 
Polo-Shirts ausgestattet. Diese 

tragen auf der Rückseite den 
Hinweis auf die verschiedenen 
Veranstaltungen, auf der Vor-
derseite  das Jubiläumslogo 
der Stadt Kemnath sowie die 
Logos der beiden T-Shirt-Spon-
soren „Side-Grill“ und „Joe’s 
Musikcafé“ beziehungsweise 
Pizzeria Imperatore. Für den 
Textildruck war Michael Eigner 
verantwortlich.

Im Kemnather Rathaus wurde von den Verantwortlichen das „Helfer-
Shirt“ für die Open-Air-Konzerte am Stadtplatz präsentiert (v.l.n.r.): 
Bürgermeister Werner Nickl, Kerim Negüzel (SIDE-Grill), Michael Eigner 
(Media Prints), Ibrahim Aksu (Joe’s Musikcafé/Pizzeria Imperatore), Ste-
fan Prechtl und Roland Sächerl

Ritterfest am Schloßberg 
Vom 22. bis 24. August führen 
die Waldecker Vereine unter 
der Regie des Heimat- und Kul-
turvereins auf dem Festplatz 
am Fuße der Burgruine ein 
Großes Ritterfest durch. Dabei 
wird den Besuchern ein Spek-
takulum geboten, das alle an-
sprechen soll. 

Es wird ein mittelalterliches 
Lager aufgebaut und ein mit-
telalterlicher Markt lädt zum 
Bummeln ein. Auch für das leib-
liche Wohl ist bestens gesorgt. 
Folgender Ablauf ist geplant: 
Am Freitag ab 18 Uhr Aufbau 
des Lagers und Marktes so-
wie Ansprengen der Gäste, am 
Samstag um 14 Uhr Festeröff-
nung, mittelalterliches Markt-
treiben mit verschiedenen Vor-

führungen, Schwertkämpfen 
etc., mittelalterliche Musik und 
Aufführungen bis Mitternacht. 
Der Sonntag startet um 9 Uhr 
mit einem Feldgottesdienst 
auf dem Festplatz. Ab 10 Uhr 
herrscht Festbetrieb mit mittel-
alterlichem Markt. Um 14 Uhr 
folgt der feierliche Einzug mit 
allen Teilnehmern und Festbe-
trieb bis Mitternacht. Jeweils 
am Samstag und Sonntag ist 
ein mittelalterlicher Einzug ge-
plant.

Nach historischen Überliefe-
rungen hat Kaiser Ludwig IV., 
der Bayer, im Januar 1319 auf 
seiner Reise nach Böhmen eine 
Nacht auf der Burg Waldeck 
verbracht. Der Einzug soll an 
dieses Ereignis erinnern. (hl)
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Johannes Herb schließt 
„Versorgungslücke“

Mit Johannes Herb siedelt sich 
am 2. Mai ein neuer Mediziner 
in Kemnath an: Der 46-jäh-
rige Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapie tritt seinen 
Dienst in den Räumlichkeiten 
der bisherigen Praxis Dr. Würte-
le in der Wunsiedler Straße an. 
Damit wird eine „Versorgungslü-
cke“ in der Region geschlossen, 
denn bisher war im Kemnather 
Land und darüber hinaus diese 
Fachrichtung nicht vertreten.

„Die häu gsten Besucher einer 
psychiatrischen Arztpraxis sind 
Menschen, die unter Angster-
krankungen und unter Depres-
sionen leiden“, erklärt Herb. Es 
sei bedauerlich, dass Ängste 
oftmals unterschätzt würden 
und über dies Art von Problemen 
nur ungern gesprochen würde. 
„Meist überwiegen Scham und 
Unsicherheit“, so Herb. 
Je früher die Behandlung aller-
dings beginne, desto besser sei 
es möglich, etwas gegen die 
Ängste zu unternehmen. Eine 

der häu gsten psychischen 
Erkrankungen sind Depressi-
onen. „Viele psychischen Er-
krankungen können mit Psy-
chotherapie behandelt werden“, 
so Herb. Bei schwerer Ausprä-
gung der Störung sowie bei 
bestimmten Krankheitsbildern 
seien Medikamente – oft nur 
vorübergehend und eventuell in 
Kombination mit Therapie – am 
effektivsten. Alternativ, so Herb, 
komme auch Akupunktur zur 
Anwendung. 

Hinter seinem frechen, dynamischen Monocab-Design verbirgt der   
   neue Opel Agila einen riesigen Innenraum, den Sie flexibel 

Ihren Bedürfnissen anpassen können. 

Der neue Opel Agila.
So flexibel wie Sie.
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Kartenverlosung für „EAV“ in Görschnitz
KEM-Journal-Leser können

zwei Tickets gewinnen 
Ein musikalisches Highlight in 
unserer Region dürfe der Auf-
tritt der Ersten Allgemeinen 
Verunsicherung, kurz EAV, am 
17. Mai 2008 in Görschnitz 
(zwischen Weidenberg und 
Bayreuth) werden. 

Der LJG Görschnitz ist es ge-
lungen, die österreichischen 
Spaßmusiker für ihr 50-jähriges 
Jubiläum vom 15. bis 18. Mai 
zu verp ichten. Hits wie „Küss 
die Hand schöne Frau“, „Ba-Ba 
Banküberfall“, „Märchenprinz“ 
oder aber „3 weiße Tauben“ 
dürften Alt und Jung im Ohr 
sein.

Infos und eine Anfahrtsbe-
schreibung sind auch unter 
www.ljg-goerschnitz.de zu 
 nden. Eintrittskarten für die 

musikalische „Gaudi“ der EAV 
gibt es unter www.eventim.de 
oder unter der Tickethotline 
01805/570000.

Das „KEM-Journal“ verlost 1x2 
Tickets für das EAV-Konzert. 
Folgende Frage sollte dafür 
beantwortet werden: Aus wel-
chem Land kommt die Erste 
Allgemeine Verunsicherung? 

Die Antwort bitte einfach per 
Mail an info@kemjournal.
de oder per Postkarte an die 
Druckerei Weyh, Poststraße 2, 
95478 Kemnath senden. 
Einsendeschluss ist der 5. Mai 
2008 (Poststempel). Bei meh-
reren richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Für das Konzert der EAV in Görschnitz verlost das KEM-Journal 
1x2 Tickets
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Kultur- und Freizeitangebote 
für Kinder und Jugendliche                             

Am 28. Juni fi ndet in Kemnath der Kreisjugendtag statt

Am 28. Juni können Kinder und 
Jugendliche aus dem gesam-
ten Landkreis allein oder zu-
sammen mit ihren Familien ei-
nen spannenden Tag mit jeder 
Menge Action, vielen Infos und 
tollen Erlebnissen an der Kem-
nather Seeleite verbringen. 

Der 9. Kreisjugendtag im Land-
kreis Tirschenreuth steht ganz 
im Zeichen der Kultur- und 
Freizeitangebote unserer Regi-
on mit allem, was sie an Eindrü-
cken und Erlebnissen zu bie-
ten hat. Eine breite Palette an 
Gruppen, Initiativen, Vereinen, 
Verbänden und Institutionen 
wird unter dem Motto „Sinnvolle 
Freizeitgestaltung mit Tradition 
und neuen Perspektiven“ ein 
buntes Programm mit vielen 
Informationen, Aktivitäten und 
Anregungen bieten. 

Gleich zu Beginn der Veran-
staltung werden Schirmherr 
Landrat Wolfgang Lippert und 
Bürgermeister Werner Nickl ge-
meinsam den Baum des Jahres 
2008 - die Walnuss  - p anzen 
und danach einen Rundgang 
durch das Veranstaltungsge-
lände an der Seeleite machen. 

„Viele der Aktionen des Kreis-
jugendtages ermöglichen das 
Erleben der eigenen Region 
mit ihren Freizeit- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten und sol-

len bei den Besuchern ein Be-
wusstsein für die Vielzahl der 
vorhandenen Angebote schaf-
fen“, sagt Ingrid König, Kom-
munale Jugendp egerin am 
Landratsamt Tirschenreuth. 

Die Präsentation verschiedener 
Vereine und Initiativen sowie 
die zahlreichen praktischen Be-
schäftigungsmöglichkeiten im 
Rahmen des Veranstaltungs-
programms sollen das Potenti-
al des Landkreises zeigen und 
die Teilnehmer bestärken in der 
Identi kation mit der eigenen 
Heimat. Seine Kräfte messen, 
sich überwinden und Mut be-
weisen kann man beispielswei-
se am Kletterturm oder beim 
Floßfahren auf dem Stadtwei-
her. 

Das Bündnis für Familie im 
Landkreis Tirschenreuth, der 
Förderverein Jugendhaus Ma-
ximilian Kolbe und viele wei-
tere Organisationen wie zum 
Beispiel das SOS-Kinderdorf 
Immenreuth oder der Verein 
Sprungbrett e.V. organisieren 
an diesem Tag kreative Mit-
mach-Angebote und informie-
ren über ihre Arbeit. 

Außerdem gibt es zahlreiche 
Spiel- und Informationsstände 
der verschiedenen Einrich-
tungen, Vereine und Initiativen 
aus Kemnath und dem ganzen 

Auch eine Floßfahrt auf dem Kemnather Stadtweiher wird am 28. Juni 
möglich sein. 

Landkreis. Für das leibliche 
Wohl ist mit Kaffee und Ku-
chen, Getränken und vielen 
regionalen und überregionalen 
Essensangeboten bestens ge-
sorgt. Am Abend gibt es einen 
ökumenischen Gottesdienst 
und im Anschluss ein Open-Air-

Konzert mit der Band Never-
Dust. Beendet wird die Veran-
staltung mit einer historischen 
Stadtführung bei Nacht, alle 
Aktionen an diesem Tag sind 
kostenfrei. Nähere Informati-
onen auch im Internet unter 
www.kreisjugendtag.de. 
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„Kalteis“
Andrea Schenkel liest in Kemnath
Andrea Schenkel, die Senk-
rechtstarterin im Krimi-Genre, 
liest am 26. April um 19.30 Uhr 
im Bürgerspital Kemnath. Die 
Veranstaltung wird organisiert 
vom Kulturkreis Pressath in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtbü-
cherei.

Schenkel liest aus ihrem zwei-
ten Krimi „Kalteis“, für Furore 
hatte ihr Debütroman „Tannöd“ 
gesorgt, der den begehrten 
Deutschen Krimi Preis gewon-
nen hat. Mit „Kalteis“ hat Andrea 

Schenkel nun ihre Krimikunst 
noch weiter perfektioniert.

Auch dieser Roman basiert auf 
einem wahren Fall, der sich im 
München der 30er Jahre ereig-
net hat: Es ist der Fall des Jo-
hann Eichhorn, der 90 Frauen 
vergewaltigte und fünf ermor-
dete, ihnen zum Teil das Ge-
schlecht abschnitt, um darum 
herumzuknabbern, bis er nach 
einem Überfall auf ein Kind ge-
fasst und hingerichtet wurde. 

Aus Eichhorn ist im Buch der 
Frauenmörder Kalteis gewor-
den. Die Lesung beginnt um 
19.30 Uhr. Karten gibt es im 
Internet unter www.oberpfalz-
karten.de oder bei diversen 
Vorverkaufsstellen wie zum Bei-
spiel Schreibwaren Zembsch in 
Kemnath.
Im Internet kosten die Karten 6 
Euro, ermäßigt 5 Euro. Bei den 
Vorverkaufsstellen fallen 50 
Cent Zusatzgebühr an.

Am 26. April liest Andrea Schenkel 
im Spital 

„Troglauer Buam“
erhalten Plattenvertrag 

bei SONY BMG

In den heimischen Ge lden ha-
ben die „Troglauer Buam“ längst 
Kultstatus erreicht. Dieser Kult 
hat sich herumgesprochen: 
Dank ihrer vielen Fans haben 
die „Troglauer“ jetzt einen Plat-
tenvertrag bei einer der größten 
Platten rmen in Deutschland 
erhalten – der SONY/BMG.

Dort sind auch noch Größen der 
Musikszene wie Peter Maffey, 
Udo Jürgens oder aber auch 
die Backstreet Boys unter Ver-
trag. Die „Troglauer Buam“ ar-
beiten in der nächsten Zeit mit 
Vollgas an ihrer ersten CD mit 
eigenen Liedern. Unterstützt 
werden Sie dabei von einem 

der erfolgreichsten Produzen-
tenteams in Deutschland: Rudi 
Müssig und Christoph Leis-Ben-
dorff waren unter anderem für 
viele Hits der „Schürzenjäger“ 
verantwortlich. Man kann also 
davon ausgehen, dass es beim 
„1. Troglauer-Buam-Fantreffen“ 
am 5. Juli auf dem Kemnather 
Stadtplatz auch einige eigene 
Songs zu hören gibt. Tickets 
gibt es ab 27.April unter an-
derem bei der Sparkasse in 
Kemnath, dem Rewe-Markt in 
Kemnath, Schreibwaren Wöhrl 
in Speichersdorf und den „Bur-
ger King“- Filialen in Bayreuth 
und Weiden. Infos unter www.
openair1000.de.

Über einen Plattenvertrag bei Sony BMG dürfen sich die „Troglauer Buam“ freuen
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Hauptperson des Romans ist 
Adrian Weynfeldt, Mitte 50, 
Junggeselle, aus großbürger-
lichem Hause, mit der Liebe 
hat er abgeschlossen. Sein 
Beruf: Kunstexperte bei einem 
internationalen Auktionshaus. 
Aufs Geld muss er nicht schau-
en, trägt Maßanzüge, hat eine 
Haushälterin, lebt in einer groß-
en Wohnung über einer Bank im 
Stadtzentrum. 

Er führt ein geregeltes Leben 
mit gesellschaftlichen Verp ich-
tungen, die zum Teil schon von 
seinen verstorbenen Eltern ge-
p egt wurden. 
Sein geordnetes Leben gerät 
aus den Fugen, als er eine junge 
Frau, Lorena, zu sich mit in sei-
ne Wohnung nimmt. Am näch-
sten Morgen versucht sie sich 
umzubringen, doch er kann sie 

daran hindern. Seitdem macht 
sie ihn für ihr Leben verantwort-
lich. Sie nötigt Adrian, sie aus ih-
ren Schwierigkeiten zu befreien. 
Beispielsweise hilft er ihr aus der 
Patsche, als sie in einer Nobel-
boutique beim Ladendiebstahl 
erwischt wird. Ohne Kommentar 
zahlt er die Rechnung. Bei ihm 
ist es so etwas wie Liebe, bei ihr 
reine Berechnung. Eines Tages 
bittet ihn sein Freund Baier, ein 
Bild von dem Maler Vallotton zu 
schätzen, da er es verkaufen 
muss.

Baier steckt in Geldnöten, er ist 
spielsüchtig und hat schon al-
les, was möglich war, zu Geld 
gemacht. Er bittet Adrian, das 
Bild auf einer Auktion für ihn zu 
verkaufen. Gleichzeitig beauf-
tragt Baier den Kunstmaler Rolf 
Strasser, das Bild zu fälschen, 

da Baier sich angeblich nicht 
von dem Bild trennen kann. 
Strasser erfährt von der Aukti-
on und wittert seine Chance zu 
Geld zu kommen, indem er Bai-
er erpresst. 

Adrian erfährt durch Zufall von 
der Fälschung, da der Kunst-
maler Strasser auch zu einem 
seiner Freundeskreise gehört. 
Adrian ist von beiden schwer 
enttäuscht, da sie ihn nur aus-
nutzen oder sich von ihm aus-
halten lassen. 

Martin Suter zeigt dem Leser in 
seinem neuesten Roman eine 
Welt aus Schein und Sein, ho-
hen Moralvorstellungen und  ge-
sellschaftlichen Konventionen. 
Er ist unterhaltsam geschrieben 
und zum Ende voller Überra-
schungen.

Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfi ehlt: 

„Der letzte Weynfeldt“ von 
Martin Suter 

Buchtipp des Monats:

„Der letzte Weynfeldt“
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Thermenwelt :
tägl. von 9 – 22 Uhr
Sauna/Wellness :
tägl. von 10 – 22 Uhr

Der Buspendel von Kemnath zur Lohengrin Therme Bayreuth wird fortgesetzt! 
Für jeden ersten Donnerstag im Monat besteht die Möglichkeit, mit einem Bus des Un-
ternehmens Hammon zur Lohengrin Therme und zurück zu fahren. Die Fahrt wird nur
durchgeführt, wenn sich mindestens zehn Teilnehmer anmelden.  

Hin- und Rückfahrt inklusive Eintritt in die Thermenwelt kosten lediglich 12,– Euro, das
Ticket wird beim Fahrer gekauft.

WICHTIG: Bitte die Teilnahme unter Telefon 0921 79240-10 anmelden und Ihre Tele-
fonnummer angeben! Sie werden dann rechtzeitig informiert, ob die Fahrt
stattfindet. Das Ticket wird beim Busfahrer gekauft.

D I E  R O U T E :  
Die Hinfahrt beginnt um 10:00 Uhr an der Post in Kemnath, die Lohengrin Therme wird
um 10:36 Uhr erreicht. Die Rückfahrt startet um 14:30 Uhr an der Lohengrin Therme und
endet um 15:06 Uhr an der Post in Kemnath.

Gehalten wird außerdem in Oberndorf, Neuwirtshaus, Wirbenz
(Ort), Speichersdorf (Lettenhof und Gasthof „Imhof“), Kirchen-
laibach (Bahnhof und Dorfplatz), Seybothenreuth (Bahnhof),
Lehen und Neunkirchen.

Kurpromenade 5
95448 Bayreuth
Tel. (09 21) 79 24 0-0
www.lohengrin-therme.de

Bequem zur Lohengrin Therme und zurück

Nähere Infos zum Buspendel
zur Lohengrin Therme Bayreuth 

erhalten Sie unter 

Telefon 0921 79240-10.
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Frauenarzt in neuen Räumen
 „Wir bitten Gott um seinen 
Segen für diese Arztpraxis, 
damit alle, die hier im Dienst 
der Kranken stehen, ihre 
Aufgaben p ichtbewusst und 
hilfsbereit erfüllen!“, beteten 
die beiden Geistlichen Kon-
rad Amschl und Dirk Grafe bei 
der Einweihung der Gynäko-
logie-Praxis von Dr. Heinrich 
Würtele im ehemaligen Post-
gebäude.

In den schön gestalteten 
und hellen  Praxisräumen 
begrüßte der Frauenarzt be-
sonders den Hauseigentümer 
Jürgen Kutscher, Bürgermei-
ster Werner Nickl sowie sei-
nen Arztkollegen Zahnarzt 

Frank Träger. Sein besonderer 
Dank galt vor allem dem Bau-
unternehmer Jürgen Kutscher, 
der ihm die Räume für die neue 
Praxis zur Verfügung gestellt 
und sie in der engen Zeitvor-
gabe ganz nach seinen Wün-
schen und Vorstellungen um-
gestaltet hatte. 

Besonders bedankte er sich 
auch bei seinen drei Sprech-
stundenhilfen Conny, Karin und 
Petra, der Hebamme Eva De-
cker und seiner Familie für die 
tatkräftige Unterstützung beim 
Umzug und bei der Einrich-
tung der neuen Facharztpraxis. 
„Durch die gelungene Renovie-
rung ist das ehemalige Postge-
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bäude zu einem Schmuckstück 
am Eingang unseres schönen 
Kemnather Marktplatzes ge-

worden“, freute sich Nickl, der 
als Geschenk ein Stadtwap-
pen überreichte. (jzk)

What do you do?

Für unsere expandierenden Kunden aus der Metallbranche in Oberfranken suchen wir engagierte, motivierte und qualifizierte 

Fach- und Führungskräfte.
Wenn Sie: 
• eine Ausbildung mit Metallhintergrund abgeschlossen haben 
• idealerweise Ihren Techniker oder Meister erfolgreich absolviert haben 
• unsere regionalen Kundenkontakte für sich gewinnbringend nutzen möchten 
• neben hohen Zulagen übertariflich bezahlt werden möchten 
• auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung sind,
dann sollten wir uns baldmöglichst kennenlernen! 

Gestalten Sie mit uns die Zukunft des Arbeitsmarktes in Oberfranken und begeistern Sie uns mit Ihrer 
Bewerbung! Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Niederlassung oder Ihre schriftliche Bewerbung. 

Manpower GmbH & Co. KG, Personaldienstleistungen 
Luitpoldplatz 8, 95444 Bayreuth, Tel.: 0921 78519-0 
E-Mail: bayreuth@manpower.de  

vorausschauend • umfassend • originell • fachkundig • verbindlich • vertrauenswürdig
Im Rahmen des Deut-
schen Mühlentages lädt die 
Schustermühle in Eisersdorf 
am 12. Mai (P ngstmontag) 
von 10 bis 17 Uhr zu einem 
„Tag der offenen Tür“ ein. Füh-
rungen bei laufendem Mühlen-
betrieb stehen auf dem Pro-
gramm. 

In jedem der fünf Stockwerke 
des Mühlengebäudes ist ein 
Müllermeister bemüht, den 
Produktionsablauf in allen De-
tails zu erläutern. Die Besucher 
erhalten außerdem  interes-
sante Einblicke über das Müh-
lenwesen im Kemnather Land. 
Es werden Gegenstände des 
ehemaligen Mühlenhandwerks 
gezeigt, die Mühentechnik und 
die Geschichte vermitteln.

Eisersdorfer Mühlentag

Foto: Zaglmann
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„Jerusalem Oratorio Chamber Choir“ 
in Speichersdorf

Der international bekannte „Jeru-
salem Oratorio Chamber Choir“ 
unter Leitung von Ronen Bors-
hevsky gastiert am 24. Mai um 
19 Uhr zusammen mit dem ZA-
MIR-Chor aus Bayreuth für ein 
Bene zkonzert in der „Sportare-
na“ Speichersdorf. 

Zusammen mit der „Bürgerstif-
tung Lebensfreude“, dem Kultur-
verein und der FGV-Musikschule 
Speichersdorf laden die Evan-
gelischen Kirchengemeinden 
Wirbenz-Kemnath-Immenreuth 
und Speichersdorf sowie die 
Katholischen Pfarrgemeinden 
Kirchenpingarten, Kirchenlai-
bach und Mockersdorf ein. Der 
Erlös kommt sozialen Zwecken 
zugute. Das Konzertprogramm 
umfasst geistliche Lieder aus der 
Renaissance, der Barock- und 
Romantikzeit bis in die Neuzeit 
sowie hebräische und jüdische 
Volksweisen. Europäische Kon-
zertreisen führten nach England 
und Wales (1997), Spanien 
(1999), Italien (2000) und Rumä-
nien (2002). 

Freundschaftliche Beziehungen 
zum Jerusalem Oratorio Cham-
ber Choir p egt der im April 
2006 gegründete Zamirchor aus 
Bayreuth. 

Der Vorverkauf beginnt am 24. 
April. Eintrittspreise: Erwachsene 
Vorverkauf 7 Euro (Abendkasse 
9 Euro), Schüler/Jugendliche 
Vorverkauf 4 Euro (Abendkasse 
5 Euro), Familienkarte Vorver-
kauf 16 Euro (Abendkasse 20 
Euro). Tickets gibt es unter ande-
rem in Kemnath im Katholischen 
Pfarrbüro und bei der Buchhand-
lung Märkl, beim „Neuen Tag“ in 
Weiden (Telefon 0961/85550) 
oder an der Bayreuther Theater-
kasse (Telefon 0921/69001).

Der „Jerusalem Oratorio Cham-
ber Choir“ gastiert am 24. Mai in 
Speichersdorf

Aus der Kemenate

Im April genießen wir Sommerzeit – 
Zumindest nach der Uhr.

Doch erleben wir eher Regenzeit – 
Von Sonne kaum eine Spur.

Und trotzdem blüh’n schon die Apfelbäume
Wie Vorboten künftiger Sommerträume.

An manchen Stellen steigt bereits wieder
In die Nase der Duft vom prächtigen Flieder.

Er fragt mich nicht, wie ich ihn will.
Er zeigt sich schillernd, der April.

Margarete Friedrich
April




